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In diesem Monat rückt die “Financial T(’a)ime”, die Schülerzeitung der
Kaufmännischen Schule Tauberbischofsheim, ihr eigenes Bewerbungs-
training an der LBS-Zentrale Stuttgart in den Mittelpunkt.
Verantwortlich für die Artikelauswahl sind wie immer Chefredakteurin
Julia Spiesberger und Klaus Schenck (beratender Lehrer).
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“Die Welt von draußen in die Schule
holen, als Schule in die Welt von
draußen gehen!” Diese Grundidee
des beratenden Lehrers Klaus
Schenck wird Jahr für Jahr für Re-
daktionsmitglieder der Schülerzei-
tung Wirklichkeit. Die Palette reicht
vom Kommunikationsseminar,
über ein Stärken-Seminar bis zum
Bewerbungs-Training an verschie-
denen Firmen. Im Heute dem Mor-
gen begegnen, Zukunft vorwegneh-
men, an Redaktionssitzungen vom
privaten Computer aus teilnehmen,
egal, von welchem Ort der Welt,
Zukunftsvorstellung für nahezu alle
Schülerzeitungen Deutschlands,
Europas, fast Science Fiction, aber
schon Realität bei der “Financial
T(’a)ime” dank der eingeführten
und für jeden verpflichtenden
Schaltkonferenz.
Verlässlichkeit, Verantwortung,
Teamwork, überall beklagter Man-
gel bei jungen Menschen, in der
Zukunfts-Redaktion klare Forde-
rung. Wer diesem Anspruch, den er
in einer Verpflichtungserklärung
unterschrieben hat, nicht gerecht
wird, muss die Redaktion verlassen.
Bei der Artikelliste wird präzise das
Abgabe-Datum genannt. Kathari-
na Höland von der Chefredaktion
überprüft regelmäßig die Liste, mailt
Säumige an, sodass auch an die-
sem Punkt die Zukunft in ihrer Ver-
bindlichkeit schon in der Schule ein-
geübt wird.

Zukunfts-Chancen dank LBS-Bewerbungstraining

Die Schülerzeitung als Trainingsla-
ger der Engagierten, der
Leistungsträger, der Ehrgeizigen,
die in innerer Begeisterung gefor-
dert werden wollen und nicht bereit
sind, an Gleichgültigkeit und
Verantwortungslosigkeit einiger
Desinteressierter das gemeinsame
Werk scheitern zu lassen.
Verbindlichkeit als Richtschnur, Ent-
schlossenheit als Wille und Begeiste-
rung als Motor, das sind die drei
Säulen, die die ständigen Erfolge
dieser Schülerzeitung begründen
und junge Menschen nicht nur für
die Zukunft offen, sondern für die
Zukunft fähig machen.
Um diese notwendigen Einstellun-
gen in ihrer außerschulischen Rea-
lität zu erleben und dadurch neue
Motivation zu finden, organisierte
Klaus Schenck ein Bewerbungs-
training an der LBS-Zentrale Stutt-
gart.
Ausbilderin Kathrin Melber begrüßte
die anwesenden Redaktionsmitglie-
der, aber auch ihren Ausbilder-Kol-
legen Ingo Neubauer und Alexan-
der Gärtner von der LBS-Bezirks-
stelle Tauberbischofsheim.
Ohne viel herumzureden nannte
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Melber gleich die Fakten, die dieses
Bewerbungstraining als deutliche
Chance für jeden erkennbar mach-
ten:
2000 Bewerber auf 30 Ausbildungs-
plätze. Alles geben, auf jede Kleinig-
keit achten, sich perfekt vorbereiten,
die Gesetze der freien Wirtschaft
wirbelten den Jung-Redakteuren
nur so um die Ohren, Halbheits-
typen können sich in diesem Haus
ihre schriftliche Bewerbung gleich
sparen, es wird “knallhart” gesiebt.
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Zunächst mussten die Schüler
schnell die Anforderungen der heu-
tigen Berufswelt nennen, wie aus der

Pistole geschossen kamen
Teamfähigkeit, Verantwortungs-
bewusstsein, Motivation, Ehrgeiz,
Fleiß, Identifikation, entsprach doch
vieles der Verpflichtungserklärung
für Redaktionsmitglieder, wodurch
jetzt jedem der Ansatz dieser Erklä-
rung einleuchtete.
Von den Anforderungen ging es zu
den Chancen der Berufswelt und zu
den Informationsquellen darüber.
Alles konkret, alles praxisnah, alles
einsetzbar, das war der rote Faden
von Melber, dies war die Chance der
jungen Leute. Kein Bewerbungs-
theorienebel, sondern Klarheit: “Be-
werbung ist Werbung für dich und
du hast keine Zeit mehr zu verlie-
ren, bereite dich darauf vor!”, so
Melber.

Checkliste “Bewerbungsunterlagen”
hieß der nächste Oberbegriff, auch
diesen mussten sich die Schüler
selbst erarbeiten, Vorschläge ma-
chen und sich korrigieren lassen.
“Die Bewerbung muss sitzen, sonst
kannst du sie vergessen!” Das war
jedem klar. Alle Aspekte einer schrift-
lichen Bewerbung wurden aufgeli-
stet, auf die Feinheiten und Fallen
hingewiesen, die Köpfe rauchten.
Bevor der mentale “Rauchmelder”
Alarm schlug, führte Neubauer die
Gruppe durch die Häuser der LBS-
Zentrale und sogar ins Freie unter-
halb der Weinberge, von dort lohn-
te ein herrlicher Überblick über die
Innenstadt den Aufstieg.
Nach dem Mittagessen ging es wei-
ter, Schlag auf Schlag. Aus der
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Und dann kam der Höhepunkt, der
ultimative Kick, von allen gefordert
und gefürchtet zugleich, ein konkre-
tes Bewerbungsgespräch unter
Realitätsbedingungen, aufgezeich-
net von einer Filmkamera und je-
weils gespannt von den anderen Re-
daktionsmitgliedern verfolgt. Am
Ende sagte fast jeder das Gleiche:
“Ich habe es mir nicht so heftig vor-
gestellt, ich vergaß alles um mich
herum, das war Konzentration und
Anspannung pur!” Jeder musste da
durch, jeder sollte diese einmalige
Chance bekommen.
Die Schlussrunde mit den State-
ments wurde für Kathrin Melber zur
Lobrunde. “Jetzt gehen wir ganz
anders in ein Bewerbungs-
gespräch!” “Ich fühle mich weitaus
stärker darauf vorbereitet!” “Das
Seminar hat mir Mut gemacht”
“Dieser Tag hat mir ungemein ge-
holfen!” “Wer das nicht mitgemacht
hat, dem fehlt viel!”

Organisator Schenck bedankte sich
bei den LBS-Ausbildern und verwies
auf den hohen Motivationsschub,
den dieser Tag im Denken junger
Menschen hinterlassen wird, und
auch die Erkenntnis, welch großen
Bewerbungsvorteil nachweisbares
Engagement neben guten
Schulnoten bedeutet, genau das,
was diese fordernde Schüler-
zeitungsredaktion bietet.

Theorie wurde Praxis, Schüler-
gruppen mussten selbst ein
Bewerbungsschreiben auf großen
Papierbögen formulieren und es
dann zur Diskussion stellen. Eine
gemeinsame Analyse folgte, hier
gemachte Fehler werden in Zukunft
vermieden werden.
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Kathrin Melber beim simulierten Vorstellungsgespräch mit Kameramitschnitt. Foto: Klaus Schenck


